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Einleitung 

Die Beiträge des vorliegenden Bandes geh( 
die das Deutsche Literaturarchiv Marbach · 
Übernahme des wissenschaftlichen Nachla 
thek von Reinhart Koselleck unter dem Tit1 
veranstaltet hat. 

>Sprache und Geschichte<- das ist nicht 
achteten interdisziplin:iren Buchreihe, di 
Ende der 197oer-Jahre herausgab, zwischc 
bewegt sich sein Lebenswerk als Historik, 
ker insgesamt. Die Tatsache, dass Koselle1 
ehigen Bereich gleichsam zum Inbegriff ( 
schichtswissenschaft geworden ist, bringt 1 
wie die reiche internationale Resonanz, die 
brechenden Studien untersuchungspraktisc 
theoretisch-methodologisch begründete Zt 
Geschichte gefunden hat: Gehe es um de 
griffsgeschichten in sozialen, politischen, i 
rellen Kontexten, gehe es um die Dialekti 
alter des Absolutismus, um das preußisch, 
Memorialkultur des 20. Jahrhunderts ode 
scher Zeiten und historischer Erkenntnis, 
bedürftigkeit der Geschichtswissenschaft, o 
anthropologische Herleitung von Geschi, 
konfliktträchtigen, also handlungsgenerati 
sich transhistorisch aufweisen lassen-stet 
oder so manifeste Rolle von Sprache als 
schichtEeher Wirklichkeit und ihrer Erfas 
zont und Forschungsgegenstand: »Vom ind 
seinen vielfachen gesellschaftlichen Vernetz 


